
 
 

Elektromobilität im Trend 

 

Zur Erreichung der Energie- und Klimaziele ist der Verkehr besonders gefordert. Eine 

Energiewende im Verkehrssektor ist nötig. Diese bedingt den Umstieg von Benzin und Diesel 

auf klimafreundliche Antriebstechnologien auf Basis erneuerbarer Energiequellen. Soll der 

Verkehr künftig komplett fossilfrei angetrieben werden, bietet sich gemäss vielen Experten 

und Wissenschaftlerinnen in erster Linie die Elektromobilität an. Erstens kann eine grosse und 

wachsende Menge klimafreundlicher Energie nur mit erneuerbarem Strom erzeugt werden. 

Zweitens ist die Antriebseffizienz bezogen auf die Primärenergie beim batteriebetriebenen 

Elektroauto wesentlich besser als bei Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren, also auch 

Hybriden oder Wasserstoffautos. 

 

Ökobilanz von Elektroautos 

Ein Elektroauto mit Strommix aus der Schweiz kommt über eine Lebensfahrleistung von 

200’000 km auf etwa die Hälfte des CO2-Ausstosses eines Benzinautos, hat der TCS 

berechnet. In dieser Bilanz schlägt beim Elektroauto vor allem die Fahrzeugherstellung und -

entsorgung zu Buche, was auf die energieintensive Batterieproduktion zurückzuführen ist. 

Dieser Startnachteil ist aber nach rund 30’000 km aufgeholt, denn Vorteile haben 

Elektroautos in der Nutzungsphase durch die hohe Energieeffizienz des Antriebs. Es ist 

anzunehmen, dass sich die Bilanz weiter zugunsten der Elektrofahrzeuge verbessert, 

namentlich dank der technologischen Weiterentwicklung, dem verstärkten Recycling von 

Batterien und dem Ausbau erneuerbarer Energien.  

 

E-Autos sind günstiger  

Elektrofahrzeuge sind zwar in der Anschaffung heute meist noch leicht teurer als Verbrenner. 

Aber mit höheren Stückzahlen werden die Preise für Lithium-Ionen-Akkus und generell für 

Elektroautos weiter sinken. Zudem ist der Wartungsaufwand für ein Elektroauto um rund 

einen Drittel günstiger als bei einem Verbrenner. Ein Elektromotor hat deutlich weniger 

Verschleiss und braucht viel Teile nicht, die bei der Verbrennungstechnologie oft Ursache für 

teure Reparaturen sind, beispielsweise Zündkerzen, Auspuff, Getriebe, Kühler, Kupplung, Luft- 

und Ölfilter. Auch Bremsbeläge halten bei Elektroautos länger, weil  

sie durch Rekuperation die Bremsenergie zurückgewinnen können, statt sie durch 

Bremsabrieb zu tilgen. Weiter spart man mit Elektroantrieb auch wegen der im Vergleich 

günstigeren Energiepreise (Strom statt Sprit), Motorfahrzeugsteuern und Versicherungen, 

sowie Förderbeiträgen je nach Wohnort. 

 

Clever kombiniert mit Photovoltaik 

Einen weiteren Trumpf können Sonnenstrom-Produzenten ausspielen. Mit einer Photovoltaik-

Anlage auf dem eigenen Dach kann die Autobatterie nämlich besonders günstig und 

umweltfreundlich geladen werden. Eine intelligente Steuerung kann zudem dafür sorgen, 

dass die Autobatterie vor allem dann geladen wird, wenn das Dach Überschussstrom 

produziert, der sonst zu mageren Tarifen ans EKZ zurückgespiesen werden müsste. 

Photovoltaik und Elektromobilität sind also miteinander kombiniert besonders sinnvoll und 

zukunftsfähig. Deshalb lohnt es sich unbedingt, bei der Anschaffung eines Elektroautos auch 

über eine eigene Photovoltaikanlage mit intelligenter Steuerung nachzudenken. 



 

Elektromobilität in Hettlingen 

Hettlingen ist bei der E-Mobilität voll dabei. Gemäss Energiereporter 

von energieschweiz.ch hat es in unserem Dorf schon 3,6 % Elektrofahrzeuge. Das ist 

wesentlich mehr als in unseren umliegenden Gemeinden. Das mag sicher auch an unserer in 

Energiefragen sensibilisierten Bevölkerung liegen. Zunehmend werden wir bei unseren 

Beratungen für Photovoltaik-Anlagen darauf angesprochen, wie man seinen eigenen Strom 

am besten für ein Elektroauto nutzen kann. Klar, dazu braucht es eine hauseigene 

Lademöglichkeit. Doch im Detail stellen sich einige Fragen. 

 

Fragen zu Ladestationen 

Einfamilienhausbesitzende mit eigenem Parkplatz mögen sich folgende Fragen stellen: 

Genügt eine einfache Steckdose mit 230 V/10 A oder braucht es eine grössere Steckdose mit 

400V/16A? Was ist der Vorteil, wenn man eine Ladestation (Wallbox) anschafft? Wo soll man 

die Lademöglichkeit montieren? Kann man auch den Strom einer Photovoltaik-Anlage zum 

Laden verwenden? Ist der Strom der Autobatterie für den eignen Haushalt verwendbar? Wie 

verhindert man eine Strom-Überlastung? Ungleich anspruchsvoller ist die Situation bei 

Mehrfamilienhäusern oder Häusern mit Gemeinschaftsgarage. Hier können alle 

mitbestimmen und es braucht ein gut vorbereitetes Konzept, wenn man alle ins Boot holen 

will. Grundsätzlich kommen hier nur Systeme mit Lastmanagement und klarer Abrechnung in 

Frage. Es gibt aber noch viele weitere Aspekte, auf die man achten muss. Über kurz oder lang 

werden auch Sie nicht um die Klärung dieser Fragen kommen. Deshalb organisieren wir für 

Sie einen Info-Abend «Ladestationen zuhause» und freuen uns auf eine rege Beteiligung. 

 

  
 

Elektrofahrzeuge sind bereits heute übers Ganze gesehen viel günstiger und 

umweltfreundlicher, vor allem clever kombiniert mit einer eigenen Photovoltaik-Anlage. 

 

  

http://energieschweiz.ch/


Info-Abend «Ladestationen zuhause» 

Zwei versierte Referenten beleuchten die relevanten Aspekte bei Einfamilien- und 

Mehrfamilienhäusern sowie 

Überbauungen mit gemeinsamen Tiefgaragen. Sie klären alle Fragen, die beim Einrichten von 

Ladestationen für Elektroautos zu berücksichtigen sind. Dabei sprechen sie alle Interessierten 

an, egal ob mit oder ohne Photovoltaik-Anlage, egal ob Eigentümerin oder Mieter. 

 

Dienstag 22. März 2022 

20.00 Uhr Gemeindesaal Hettlingen  

Stationsstrasse 2 

 

Wir bitten um Anmeldung per Mail an info@ee-hettlingen.ch. 


